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KatholikenknüpfenKontakte
Tourismus Die «Living Stones»-Bewegung ist in St.Gallen angekommen: Gläubige nehmenTouristenmit auf
eine kostenlose, persönlich gefärbte Kathedralen-Führung, die sich von kommerziellen Touren unterscheidet.

Seraina Hess
seraina.hess@tagblatt.ch

Die neu geschaffene Stelle des
mobilen Cityseelsorgers zeigt
beispielhaftdieBemühungender
katholischen Kirche, sich unters
Volk zumischen. Auf der Strasse
ebenso wie in der Badi oder im
Einkaufszentrum. Besetzt wird
die Stelle seit vergangenem Jahr
von Benjamin Ackermann. Sein
Auftrag: die Kirche im öffentli-
chenRaum inmöglichst einfalls-
reichenFormen zupräsentieren.
Der 27-jährige angehendePasto-
ralassistent ist es auch, der die in
anderen Städten Europas und in
Luzernbereits bekannte«Living
Stones»-BewegungnachSt.Gal-
len gebracht hat.

«Living Stones» bedeutet so
viel wie «lebendige Steine». Da-
hinter verbirgt sich die Philoso-
phie der Bewegung. Vorwiegend
jüngere Personen wollen Besu-
chern kirchliche Bauwerke als
«Schatz des Glaubens» näher-
bringen: «Viele Menschen knip-
sen nur noch darauf los und se-
hen zwar das prunkvolle Gebäu-
de, nicht aber über die
kunsthistorischeDimensionhin-
aus», sagtAckermann.«DieKir-
che ist aber nicht nur ein Gebäu-
de – die lebendigen Steine, das
sindwir Christen.»

Studentenzufinden,
istnicht leicht

Gestartet ist dieAktion inSt.Gal-
len diesen Frühling. Den ersten
beiden Kathedralen-Führungs-
nachmittagen im Juni sind Schu-
lungen vorausgegangen. Auch
GesprächeüberdenGlauben fan-
den dort Platz.

Während die Kollegen in Lu-
zernauf ein ansehnlichesGuide-
Trüppchen zurückgreifen kön-
nen, sind in St.Gallen erst vier
Leute verpflichtet – und es sind
keine Studenten, wie es das Pro-
jekt vorsieht, sondern bereits in
der Kirche engagierte Personen.
«In der Prüfungsphase ist es
schwierig, Leute von der Uni zu
gewinnen. Zudem ist die Bereit-
schaft zur Freiwilligenarbeit all-
gemein gesunken», sagt Acker-
mann. Allerdings hätten einige
fürdieZeit nachdenFerien Inte-
resse angemeldet.

Fachwissen über dieKathed-
rale ist erwünscht und wird im
Vorfeld vermittelt. Sinn derTour
sei aber, diese mit einer persön-
lichenNote zugestalten,weshalb
die «Living Stones» keine Kon-
kurrenz zukommerziellenAnge-
boten darstellten. «Erinnert sich
einer der Guides beim Taufstein
an sein persönliches Tauferleb-
nis, soll er davon erzählen. Ist
einer der Beichtstühle mit einer
Lieblingsszene geschmückt, soll
er darauf eingehen», erklärt
Ackermann das Konzept.

Englischkenntnisse
sindnötig

Begonnen haben die St.Galler
«Living Stones», indem sie Tou-
risten vor der Kathedrale ange-
sprochen haben. Das erwies sich
als mässig erfolgreich. «Waren
die Besucher erst einmal in der
Kirche und haben sich umgese-

hen, standen sie der Aktion offe-
ner gegenüber.» Ob die Skepsis
am kirchlichen Hintergrund der
Aktion liegt, bezweifelt der Seel-
sorger: «Wir missionieren auf
unseren Führungen nicht.» Der
interreligiöse Dialog stehe im
Vordergrund.

Fremdsprachen bleiben ein
wichtiges Thema der Guides:
«Während einer Aktion sind wir
ziemlich aufgelaufen: Weil am
selbenTagdieperuanischeFuss-
ballnationalmannschaft spielte,
waren viele spanischsprechende
Touristen unterwegs.» Wichtig
sei aber vor allem Englisch. Das
Grüppchen hat sich inzwischen
dasnötigsteVokabularder sakra-
lenArchitektur beigebracht, was
die Arbeit nach den Ferien er-
leichternwird.DanngehtdieAk-
tion in die zweite Runde: Die
nächsten Kathedralen-Touren
finden am 19. August statt.

Die Details sind den «Living Stones» wichtig: Etwa eine der dargestellten Bibelgeschichten an der Decke. Bild: Hanspeter Schiess

«Aufunseren
Führungen
missionieren
wirnicht.»

BenjaminAckermann
Mobiler Cityseelsorger

Bewegung aus Rom

Die von Jesuiten gegründeten
«Living Stones» sind bislang in
dreissig Städten Europas aktiv,
vorwiegend im Gründungsland
Italien. Auch in Südamerika ist die
Bewegung inzwischen angekom-
men. Junge Christen, vorwiegend
Studentinnen und Studenten,
möchten das Evangelium mit Hil-
fe der architektonischen Schön-
heit verbreiten, die in Gotteshäu-
sern wie der St. Galler Kathedrale
zu finden ist. Gegründet wurden
die «Living Stones» 2008 wäh-
rend eines internationalen Camps
in Rom. (seh)

Hinweis
Informationen zu den St. Galler
«Living Stones» gibt es online
unter www.bistum-stgallen.ch.
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Stadtrundfahrt auf dem E-Bike

Elektrisiert und entspannt die Stadt entdecken
14Uhr. Die Sonne brennt auf die
Pflastersteine des Gallusplatzes.
Kein Lüftchen weht. Eigentlich
unternehmennurSportverrückte
beidiesenTemperatureneineVe-
lotour.Dochnicht ganz:Auchdie
Teilnehmer des E-Bike-Stadt-
rundfahrt, denSt.Gallen-Boden-
see-Tourismus seit kurzem an-
bietet, schwingen sich aufs Rad.
BeimE-Velo-Laie steigt derPuls,
denn die Reiseführerin erklärt,
dassesaufdieserRundfahrthoch
hinausgeht.AlleinederGedanke
daran,mit demVelo auf den Ro-
senberg zu trampeln, lässt die
ersten Schweisstropfen über die
Stirn rinnen – elektrischerMotor
hin oder her.

DerStart verläuft abergemütlich.
Zwei Runden um die Linde auf
demGallusplatzdienenals erster

Test. Immer schön hintereinan-
der fährt dieGruppe inRichtung
Linsebühl. BeimKaffeehaus gibt
es schondenerstenHalt. «Das ist

das Multikulti-Quartier der
Stadt», sagt die Reiseführerin.
Und es wird klar: Bei diesem
Stadtrundfahrt spielen das Klos-

ter und die Altstadt keine Rolle,
sie werden gar weiträumig um-
fahren.

Wenige Fahrminuten später hält
die Gruppe beim Athletik-Zent-
rum. Denn St.Gallen sei auch
eine Sportstadt, sagt die Reise-
führerin und zeigt alteBilder des
Volksbades. Mit frischen Beinen
folgt danachderAufstieg, vorbei
andenOlma-Hallen, hinauf zum
Helvetia-Gebäude.Unddas, fast
ohne zu schwitzen. Denn für die
Bergetappe stellen die Velo-
touristen auf die stärkste Stufe
der elektrischen Unterstützung.
Bei der Kinderfestwiese ist der
höchste Punkt der Rundfahrt er-
reicht.«BeinormalenFührungen
können wir diesen Ort nicht zei-
gen. Das würde den Zeitrahmen
sprengen», sagt die Gruppenlei-

terin. Das sei auch das Ziel des
neuen Angebotes, das ab sofort
für Gruppen angeboten wird.
«Wir wollen den Gästen einen
neuenBlick auf die Stadt ermög-
lichen.»

Vorbei an der Militärkantine,
demTröckneturm und demLat-
tich-Quartier radelndieTeilneh-
mer zurück zum Startpunkt.
Nach zweieinhalb Stunden auf
dem Velo neigt sich der Akku-
standdemEndezu.Nichtnurdie
Motoren, auch die Velofahrer
sind erschöpft. Doch für den E-
Bike-Stadtrundgang muss man
keinSpitzensportler sein. Fürdie
230 Franken proGruppe plus 30
Franken Velomiete gibt es eine
gemütliche Tour. So bleiben die
Schweisstropfen vor dem Start
dann auch die einzigen. (ren)Ziel der Bergetappe ist die Kinderfestwiese. Bild: Christoph Renn

Rundgang
durch Konstanz

Führung Der Theologe Walter
Frei lädt morgen Sonntag von
12.45 bis 15Uhrwieder zu einem
Rundgang. Diesmal findet er in
Konstanz statt. Auf der Führung
werden die Beziehungen von
Konstanzmit St.Gallen beleuch-
tet. Start ist beim Ausgang des
Schweizerbahnhofs inKonstanz,
Treffpunkt ist um11.30Uhrbeim
Bahnhof (EingangOst). Vondort
geht’s mit dem Ersatzbus nach
Wittenbach. (pd/ghi)

DasGlarnerland
zu Fuss entdecken
Wandern DerBergclubSt.Gallen
veranstaltet kommenden Mitt-
woch eineWanderung vom Cal-
feisental zumPlattenseeli.Dabei
bietet sich eine Aussicht auf die
Tektonikarena Sardona. Treff-
punkt ist um7UhrbeimBahnhof
Nord. Anmeldung bis übermor-
gen Montag bei Vera Schmid
unter 0794334649. (pd/lig)


